
Auf Spurensuche hinter der Grenze
„Luxracines“ besuchte Archive in Arlon (B) und Mont-Saint-Martin (F)

Luxemburg. Der Familienforscher-
Verein „Luxracines“ unternahm
vor Kurzem einen Ausflug nach
Arlon. Ein Besuch des Archivs der
Provinz Luxemburg stand auf dem
Programm. Wie Direktor Michel
Trigalet den Gästen erklärte, hüte
das Archiv mehr als 33 laufende
Kilometer Bestände, wovon fast
die Hälfte ausgelagert sind wegen
Platzmangel. Ein zusätzlicher An-
bau und eine Renovierung stehen
in naher Zukunft bevor.

In seinem Referat über die Ab-
trennung der Provinz vom Groß-
herzogtum Luxemburg erklärte
Michel Trigalet, dass hierbei nicht
nur die Ortsmundart eine Rolle
spielte, sondern auch die Groß-
mächte Preußen, Frankreich, Ös-

terreich, Niederlande, Belgien ja
sogar Russland ein Wort mitzu-
reden hatten. Am 7. August 1843
wurde in Maastricht die Konven-
tion über den Grenzverlauf zwi-
schen den beiden „Luxemburg“
beschlossen. Hierbei kamen z. B.
die Grenzwallonisch redenden
Orte wie Bohey, Doncols, Sonlez
zu Luxemburg, Arlon jedoch wo
mehrheitlich luxemburgisch ge-
sprochen wurde kam zu Belgien,
dies weil die Franzosen darauf
pochten, Arlon Belgien zuzuschla-
gen, um keine Unterbrechung der
Hauptstraße Longwy-Bastogne zu
haben, denn immerhin blieb Preu-
ßen in der Festung Luxemburg.
Der Direktor zeigte den Mitglie-
dern von „Luxracines“ auch sein

ältestes Dokument, eine Charta der
Abtei Orval aus dem 12. Jahrhun-
dert, wo man nicht nur die Quali-
tät der Schrift, sondern auch die
der benutzten Tinte und des Pa-
piers bewunderte.

Der Ausflug führte auch nach
Mont-Saint-Martin (F) ins Archiv
des „Cercle généalogique du Pays
de Longwy“. Obwohl der Verein
nur wenige Mitglieder hat, weiß er
zu überzeugen durch seine zahl-
reichen Publikationen von Orts-
familienbüchern. „Luxracines“ hat
Exemplare sämtlicher Publikatio-
nen erworben, und diese werden
die Bibliothek in Walferdingen auf
Nummer 11 der Rue de l'Eglise si-
cher bereichern.

Rob Deltgen via mywort.lu

Die Mitglieder des Familienforschervereins erfuhren viel Interessantes.

«City Skyliner» pour tous

Luxembourg. Les responsables du «City Skyliner»,
installé sur la place de la Constitution, ont fait don
de 100 tickets d'entrée gratuits aux associations Ca-
ritas et Croix-Rouge, ainsi qu'au «Kannerland» et au
«Konviktsgaart». La Ville de Luxembourg se réjouit

de cette initiative du «City Skyliner» qui permet aux
personnes en situation sociale ou financière difficile
ainsi qu'aux enfants et aux personnes âgées de pro-
fiter de cette attraction estivale temporaire au cœur
de la capitale. (PHOTO: PHOTOTHÈQUE VDL/CHARLES SOUBRY)

Weiterhin wichtige Anlaufstelle
„Planning familial“ setzt sich weiter gegen Prostitution ein

Luxemburg. Die Bekämpfung der
Prostitution war eines der Haupt-
anliegen des „Planning familial“
während des letzten Jahres. Die
Prostitution könne nicht als „nor-
male Arbeit“ bezeichnet werden,
so Präsidentin Ainhoa Achutegui
in der Generalversammlung. So
werde man weiterhin nach dem
schwedischen Model eine Bestra-
fung der Kundschaft einfordern.

Als Erfolg mit viel Prominenz
bezeichnete die Rednerin die Fei-
ern zum 50-jährigen Bestehen der
Vereinigung. Sie nutzte die Gele-
genheit um an das im Laufe des
Jahres verstorbene Gründungs-
mitglied René Bleser zu erinnern.
Als wichtig zur Vorbeugung von
Geschlechtskrankheiten wurde die

Sexualerziehung bezeichnet.
Gleichzeitig wurde die Grund-
steinlegung für das „Centre nati-
onal de Référence pour la Pro-
motion de la Santé Affective et Se-
xuelle“ begrüßt. Im Rahmen von
„Cafés-Santé“ werde der Aus-
tausch mit Asylsuchenden, bezie-
hungsweise sich im Asylstatut be-
findenden Frauen gesucht.

Eine Petition, um eine Redu-
zierung der Mehrwertsteuer auf
Hygieneprodukten für Frauen zu
erreichen, fand keineMehrheit und
konnte demnach nicht im Plenum
der Abgeordnetenkammern dis-
kutiert werden. Allerdings wolle
man nicht aufgeben, so die Vor-
sitzende. Den verschiedenen Be-
richten war zu entnehmen, dass die

drei Anlaufstellen in Luxemburg,
Esch/Alzette und Ettelbrück im
Laufe des vergangenen Jahres
33 000 Mal aufgesucht wurden.
Zusätzlich wurden die Mitarbeiter
fast 20 000 Mal telefonisch kon-
taktiert. Im medizinischen Bereich
gab es 22 210 Kontakte, 5 742 Mal
wurde psychologischer Beistand
geleistet und 5 053 Kontaktaufnah-
men betrafen Sexualität und zwi-
schenmenschliche Beziehungen.

Im medizinischen Bereich san-
ken die Konsultationen in Luxem-
burg um fünf Prozent auf 5 520 Be-
ratungen, in Esch stiegen sie um
acht Prozent auf 1 983 Konsultati-
onen. In Ettelbrück gab es eben-
falls einen Rückgang von fünf Pro-
zent auf 1 184 Kontakte. pm

Schulbesuch im Niger
ermöglichen

LCGB unterstützt die „Guiden a Scouten fir ENG Welt“
Luxemburg. Die ONGD „Guiden a
Scouten fir ENG Welt“ ist ein Zu-
sammenschluss luxemburgischer
Pfadfinder und konzentriert sich
seit mehr als 25 Jahren auf schuli-
sche Projekte sowie die soziale und
berufliche Eingliederung von Kin-
dern und Jugendlichen.

Im Rahmen seiner „LCGB-
Ënnerstëtzt“-Struktur förderte die
Gewerkschaft das Projekt „Les
Amis de l'Ecole“ im Niger mit ei-
ner Spende von 2 000 Euro. Da im
Niger keine Schulpflicht besteht,
gehen 28 Prozent der Kinder nie

zur Schule und lediglich 55 Pro-
zent besitzen einen Primärschul-
abschluss.

Das unterstützte Projekt ver-
sucht daher gezielt, den Zugang
zur Bildung zu vereinfachen und
das Primärschuldiplom für mög-
lichst viele Kinder erreichbar zu
machen, damit diese bessere Zu-
kunftschancen haben.

Von 2015 bis 2017 konnte das
Projekt die Schulzeit von insge-
samt 11 000 Kindern in 27 Schulen
gewährleisten.

Carine Breuer via mywort.lu

2 000 Euro spendete die Gewerkschaft zugunsten ONGD.

Wieder in der
zweithöchsten Spielklasse

Gute Saison beim „Dëschtennis Amicale Cessange“
Luxemburg. Im Kulturzentrum in
Cessingen fand die Generalver-
sammlung des „Dëschtennis Ami-
cale Cessange“ statt. Vizepräsi-
dent Joël Allar dankte dem aus-
tretenden Mitglied Serge Poos für
die mit Sorgfalt geleistete Arbeit
der vergangenen 23 Jahre beson-
ders im Bereich der Webseite des
Vereins.

Sekretär Roland Altmann wies
besonders darauf hin, dass der
Verein vier Aktionen zur Rekru-
tierung von Jugendspielern mit
den Schulen von Cessingen, Gas-
perich und dem „Foyer scolaire“
von Cessingen durchführt hat. Das
Jugendtraining wurde zweimal pro
Woche von Adi Kuposovic, Jean-
Marie Louis, Mohsen Yaghoubi
und Marc Felten abgehalten. Der
Verein nahm mit sieben Senioren,
drei Cadets-, zwei Minimes- und
einer Jeunes-Mannschaft an der
Meisterschaft, sowie mit einer
Kids-, einer Teen- und zwei Seni-
orenmannschaften am Pokal teil.
Die erste Seniorenmannschaft
steigt in die Nationale 2 auf. Dies
gelang zuletzt 1968/1969. Die
zweite und vierte Mannschaft
wurden durch Abmeldungen und

Verletzungen geschwächt und
mussten absteigen. Die dritte
Mannschaft belegte einen vorde-
ren Tabellenplatz, während die
fünfte, sechste und siebte Mann-
schaft knapp den Klassenerhalt
schafften. Die Jugendmannschaf-
ten erzielten gute und weniger gu-
te Resultate mit Bezirkstiteln bei
den Cadets und den Jeunes. Auch
in den Kriterien und Landes- res-
pektive Regionalmeisterschaften
erzielten die Jugendspieler sehr
gute Resultate. Fünf Klassensiege
und einundzwanzig Ehrenplätze
errangen die Spieler bei Turnie-
ren. Die Kasse von Roland Alt-
mann, die mit gesunden Finanzen
abschloss, wurde als exakt geführt
bestätigt. Der Präsidentenposten
bleibt mangels Kandidaten weiter
vakant. Der Vorstand setzt sich
zusammen aus Vizepräsident Joël
Allar, Sekretär und Kassierer Ro-
land Altmann, Ranglistenwart Luc
Bernardin sowie den Mitgliedern
Mireille Sonnhalter, Claudine
Mertz und Carlo Reckel. Drei ver-
dienstvolle Mitglieder wurden ge-
ehrt: Marc Felten, Roland Alt-
mann und Serge Poos.

Roland Altmann via mywort.lu

Verdienstvolle Mitglieder wurden geehrt.
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